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 Ihr Zeichen StMB-27-4101-2-181-45 

 

 

Stellungnahme des LBV zum Entwurf eines Bayerischen Bauturbo-Gesetzes (Stand 

05.06.2026) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

der LBV bedankt sich für die Möglichkeit zur Stellungnahme zum Entwurf eines Bayeri-

schen Bauturbo-Gesetzes. 

Der LBV erkennt die Ziele des Gesetzesentwurfs an. Aus Sicht des LBV besteht jedoch 

Klärungsbedarf hinsichtlich der Reichweite des neuen Art. 4 BayBO-E sowie der Auswir-

kungen der vorgesehenen Verfahrensbeschleunigungen auf die frühzeitige Erkennung 

artenschutzrechtlicher Konflikte im Gebäudebestand. 

 

1. Reichweite des neuen Art. 4 BayBO-E 

Der LBV nimmt zur Kenntnis, dass die Schaffung von Wohnraum nach dem Gesetzent-

wurf künftig im überragenden öffentlichen Interesse liegen soll. 

Aus Sicht des LBV geht die Begründung jedoch deutlich über den Gesetzestext hinaus. 

Während der Gesetzestext lediglich die Wohnraumschaffung als überragendes öffentli-

ches Interesse bezeichnet, führt die Begründung aus, dass Wohnbauvorhaben von 

staatlichen Behörden bei allen von ihnen zu treffenden Entscheidungen vorrangig zu be-

rücksichtigen seien. 
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Diese Formulierung erscheint außergewöhnlich weit gefasst. Es bleibt unklar, auf welche 

Entscheidungen und Behörden sich die beabsichtigte Priorisierung konkret beziehen soll 

und wie sie sich zu anderen öffentlichen Belangen verhält, deren Berücksichtigung 

ebenfalls gesetzlich vorgeschrieben ist. 

Der LBV regt daher an, die Reichweite des Art. 4 BayBO-E im weiteren Gesetzgebungs-

verfahren näher zu erläutern. Insbesondere sollte klargestellt werden, dass die Vor-

schrift keine Änderung oder Relativierung fachgesetzlicher Prüfpflichten und Schutzstan-

dards bewirkt. Dies betrifft insbesondere die Anforderungen des Natur-, Arten- und Ge-

bietsschutzrechts. 

 

2. Verfahrensbeschleunigung und Genehmigungsfiktion 

Der Gesetzentwurf verfolgt das Ziel, Genehmigungsverfahren zu beschleunigen und die 

Genehmigungsfiktion künftig auf sämtliche Nichtsonderbauten im vereinfachten Geneh-

migungsverfahren auszuweiten. 

Der LBV erkennt das Interesse an einer Beschleunigung von Verfahren an. Gleichzeitig 

sollte berücksichtigt werden, dass die vorgesehene Ausweitung der Genehmigungsfik-

tion die Bedeutung einer frühzeitigen Identifizierung fachgesetzlicher Konflikte erhöht. 

Der Gesetzentwurf enthält keine Aussagen dazu, wie sich die vorgesehenen Verfahrens-

beschleunigungen und die Ausweitung der Genehmigungsfiktion auf die frühzeitige 

Identifizierung fachgesetzlicher relevanter Konflikte auswirken können. Dies betrifft ins-

besondere artenschutzrechtliche Konflikte im Gebäudebestand.  

 

3. Artenschutz im Gebäudebestand 

Der Schwerpunkt des Gesetzentwurfs liegt auf Umbauten, Aufstockungen, Dachge-

schossausbauten und Nutzungsänderungen bestehender Gebäude. Gerade diese Vor-

haben betreffen regelmäßig Gebäudestrukturen, die als Fortpflanzungs- und Ruhestät-

ten geschützter gebäudebewohnender Arten genutzt werden. 

Hierzu zählen insbesondere Mauersegler, Schwalben, Haussperling, Dohle, Schleiereule, 

Turmfalke sowie verschiedene Fledermausarten. Aus der naturschutzfachlichen Praxis 

ist bekannt, dass entsprechende Vorkommen häufig erst im Zuge detaillierter Planun-

gen, Ortsbegehungen oder fachlicher Prüfungen erkannt werden. 

Gleichzeitig wird die Zahl potenziell artenschutzrelevanter Vorhaben im Gebäudebe-

stand durch die vorgesehenen Erleichterungen voraussichtlich zunehmen. Der LBV sieht 

deshalb das Risiko, dass artenschutzrechtliche Konflikte häufiger unerkannt bleiben, 

wenn keine ausreichenden Mechanismen zur frühzeitigen Konflikterkennung vorgese-

hen werden. 
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Die Begründung des Gesetzentwurfs setzt sich mit diesem Aspekt nicht auseinander. 

 

Der LBV fordert daher verbindliche Vorgaben für eine frühzeitige Erkennung arten-

schutzrechtlich relevanter Gebäudestrukturen. Denkbar sind beispielsweise Hinweise 

für Bauherrschaften und Planende, standardisierte Abfragen in Genehmigungsunterla-

gen oder geeignete Vollzugshinweise für die beteiligten Behörden. 

Die vorgesehenen Erleichterungen dürfen keinesfalls zu einer Nichtberücksichtigung der 

Verbotstatbestände des § 44 BNatSchG führen.  

 

Zur Unterstützung einer frühzeitigen Konflikterkennung liegen bereits praxiserprobte 

Informations- und Beratungsmaterialien zum Artenschutz an Gebäuden vor. Diese zei-

gen, dass artenschutzrechtliche Konflikte häufig durch frühzeitige Berücksichtigung und 

einfache planerische Maßnahmen vermieden werden können (Vgl. Literaturverzeichnis 

unten). 

 

4. Wegfall von Einzelfallentscheidungen 

Ein zentrales Ziel des Gesetzentwurfs besteht darin, bisherige Abweichungsentscheidun-

gen durch gesetzliche Regelzulässigkeiten zu ersetzen. Dies soll Planungs- und Genehmi-

gungsprozesse vereinfachen und beschleunigen. 

Der LBV erkennt dieses Ziel an. Gleichzeitig sollte berücksichtigt werden, dass detaillierte 

Abstimmungs- und Prüfprozesse in der Praxis häufig dazu beitragen, bestehende Kon-

flikte frühzeitig zu erkennen und geeignete Lösungen zu entwickeln. Vor diesem Hinter-

grund regt der LBV an, zu prüfen, ob die angestrebte Verfahrensvereinfachung in einzel-

nen Fallkonstellationen Auswirkungen auf die frühzeitige Erkennung fachgesetzlich rele-

vanter Konflikte haben kann. 

 

Zusammenfassung 

Der LBV unterstützt das Ziel, Wohnraum verstärkt durch die Nutzung bestehender Ge-

bäudestrukturen zu schaffen und die Innenentwicklung zu stärken. 

Aus Sicht des LBV sollten im weiteren Gesetzgebungsverfahren insbesondere folgende 

Punkte berücksichtigt werden: 

1. Klarstellung der Reichweite des Art. 4 BayBO-E und seiner beabsichtigten Wir-

kung im Verwaltungsvollzug. 
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2. Klarstellung, dass die Priorisierung der Wohnraumschaffung fachgesetzliche Prüf-

pflichten und Schutzstandards des Natur-, Arten- und Gebietsschutzes unberührt 

lässt. 

3. Berücksichtigung der Vollzugsfolgen einer erwartbaren Zunahme von Umbauten, 

Aufstockungen, Dachgeschossausbauten und Nutzungsänderungen im Gebäude-

bestand. 

4. Verbesserung der frühzeitigen Erkennung artenschutzrechtlicher Konflikte bei 

Vorhaben im Gebäudebestand. 

5. Sicherstellung, dass Verfahrensbeschleunigungen und Genehmigungsfiktionen 

nicht zu einer erschwerten Identifizierung fachgesetzlich relevanter Konflikte füh-

ren. 

 

Der LBV unterstützt die Zielsetzung des Gesetzentwurfs, zusätzlichen Wohnraum ver-

stärkt im Gebäudebestand zu schaffen. Gerade weil der Entwurf auf eine deutliche Zu-

nahme von Umbauten, Aufstockungen, Dachgeschossausbauten und Nutzungsänderun-

gen abzielt, sollte er zugleich die Voraussetzungen dafür schaffen, dass artenschutz-

rechtliche Konflikte frühzeitig erkannt und fachgerecht bearbeitet werden können. Eine 

erfolgreiche Innenentwicklung setzt voraus, dass Wohnraumschaffung und Artenschutz 

von Beginn an gemeinsam betrachtet werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 

       

Helmut Beran     

Geschäftsführer 

 

 

 

Literaturverzeichnis 

 

Beispiele für Informationsmaterialien Artenschutz an Gebäuden: 

• Bundesamt für Naturschutz: https://www.bfn.de/publikationen/bro-

schuere/schutz-gebaeudebewohnender-tierarten-vor-dem-hintergrund-energeti-

scher 

 

https://www.bfn.de/publikationen/broschuere/schutz-gebaeudebewohnender-tierarten-vor-dem-hintergrund-energetischer
https://www.bfn.de/publikationen/broschuere/schutz-gebaeudebewohnender-tierarten-vor-dem-hintergrund-energetischer
https://www.bfn.de/publikationen/broschuere/schutz-gebaeudebewohnender-tierarten-vor-dem-hintergrund-energetischer
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• Bayerische Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege: 

https://www.anl.bayern.de/publikationen/anliegen/doc/an39105hechenbich-

ler_2017_artenschutz_an_gebaeuden.pdf 

 

• LBV: https://botschafter-spatz.de/ und https://www.lbv-muenchen.de/unsere-the-

men-lbv-muenchen/artenschutz-an-gebaeuden-lbv-muenchen/download-bro-

schueren/ 

 

https://www.anl.bayern.de/publikationen/anliegen/doc/an39105hechenbichler_2017_artenschutz_an_gebaeuden.pdf
https://www.anl.bayern.de/publikationen/anliegen/doc/an39105hechenbichler_2017_artenschutz_an_gebaeuden.pdf
https://botschafter-spatz.de/
https://www.lbv-muenchen.de/unsere-themen-lbv-muenchen/artenschutz-an-gebaeuden-lbv-muenchen/download-broschueren/
https://www.lbv-muenchen.de/unsere-themen-lbv-muenchen/artenschutz-an-gebaeuden-lbv-muenchen/download-broschueren/
https://www.lbv-muenchen.de/unsere-themen-lbv-muenchen/artenschutz-an-gebaeuden-lbv-muenchen/download-broschueren/
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